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Glaube und Wırklıchkei Wırklıiıchkeit und Glaube,
Buchbesprechung Peter ehl nd Friedrich Johannsen Einführung
die aubenslehre Eın rel lonspädagogisches Arbeıitsbuch Neukir-
chener Verlag, Neukirche luyn 2002

Ich begiınne miıt uneingeschränkten Empfehlung Wer als Stu-
dent/in der Theologie oder der Religionspädagogik als Religionsleh-
rer/iın als Seminarleiter/in der als Pfarrer/in aber auch als Dozent/in
AaUus welchem praktıschen Interesse auch ber CIM ema aus der
christlichen Glaubenslehre arbeıten hat wiırd dem Buch Von ı1ehl
und Johannsen JENC einschlägıgen Informatıonen finden die für
den gleichermalen chnell überschaubaren WIEC perspektivenreichen
aber auch praxısorıentierten Zugang den 1er einschlägıgen Proble-
INeN braucht DIie Texte sınd urchweg verständlıch geschrieben — WAas
insbesondere Studierende der Examenskandıdat/innen schätzen W1S5-
SCTMN werden ‚ ohne dass ] UÜbrigen der theologische und bıldungstheo-
retische Anspruch ermäßigt ist In jedem der einzelnen Abschnitte findet
der Leser sowohl allgemeın e1in  renden Problemaufriss als auch

JC ach inhaltlıcher Zuständigkeıit und Kompetenz für e1in ema
sachkundıge Kurzreferate über die Posıtionen render systematischer
Theolog/innen des Jahrhunderts eginnen mı1t der Dialektischen
Theologıe und dem frühen arl Barth einbeziehend VOT em deren
wichtigste Repräsentanten berücksichtigen aber ebenso undıger
Weise auch die theologischen Entwürfe VON Tıillıch und Öölle dıe
ungste Darstellung VON arle VON Fall Fall aber auch ezug neh-
mend auf ahner elker Metz Herms Als drıttes Element kom-
imnen Überlegungen hınzu die die einzelnen theologischen OpO1 Jjeweıls
AaUus relıg10onspädagogischer IC beleuchten
Eiıngeführt wiırd dıe klassıschen Themen der systematischen Theolo-
g1IC WIC SIC sıch den unterschiedlichsten angements und Akzent-
setzungen den einschlägıgen dogmatischen Gesamtdarstellungen fın-
den (Gjotteslehre Christologie Anthropologie Rechtfertigung, Eschato-
ogle Die Ekklesiologie wırd lediglich dem knappen »Exkurs
DIie Kennzeichen der Kırche« 8—3 10) innerhalb des Abschniuitts ber
»Pfingsten die Theologıe des eılıgen (je1istes und die Kırche« (299—
310) behandelt Solche Zurückhaltung, die auch den Abschnitten VON
den Sakramenten egegnet 1—2 entspricht dem eutigen Ver-
ständnis VON Religionsunterricht als Bildungsanlıegen der Schule Inso-
fern die klassısche systematısche Theologıe aber notwendigerweılise
Wesen der Kırche orıentiert bleiben 1I1NUSS entsteht 1er 6C11C pannung,
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dıe nıcht 1Ur 1mM Interesse der pädagogischen Handlungsfelder der Kır-
che, sondern auch des schulischen Religionsunterrichts och einmal DC-

bedacht werden müsste Die ekklesiologische Zurückhaltung zeigt
SC  1eJ)I11C auch, ass be1 aller schon AaUus dıdaktıiıschem Interesse g_
botenen ökumeniıischen Weıiıte der Struktur ach eıne Einführung in die
evangelische systematische Theologie vorliegt.
Der eigentliıche Hauptteıl des Buches beginnt mıt einem Abschniıtt, WI1IE

siıch bisher iın keıiner systematisch-theologischen Gesamtdarstellung
findet, überschrieben mıt dem 1te » Der gesellschaftlıche Kontext der
Glaubenslehre« Dass Theologıe sıch 1Im gesellschaftlıchen Zusammen-
hang darzustellen und verantworten hat, ist eine orderung, dıe die
Religionspädagogik ın den stürmıschen Reformjahren se1ıt 968 (Stich-
WoOort »problemorientierter Religionsunterricht«) auf ziemliıch breıter
ene erhoben, leiıder aber seı1t Miıtte der /0er Jahre NUur och 1in abge-
schwächter Form verfolgt hat ber sS1e ist och 1mM Bewusstseıin der Dis-
zıplın vorhanden und konnte deshalb Von den beıden Autoren, 1UN aller-
Ings ın eıner spezifischen Weıse, aktualisıert werden. er gesellschaft-
lıche Anknüpfungspunkt ist überraschenderwelse zugleich eın genuın
theologiıscher, insofern die CNrıstliche Glaubens- und Gotteslehre auf
eiıne gesellschaftlıche Wırklıiıchkeit I dıe als »geldbestimmte« (29)
charakterisiert wiırd. IDER eld gılt »als Gott unserer Zeıt«., »als es be-
stimmende IrKU1cC  Ee11« (36) womıiıt die Autoren den zentralen Begriff
Bultmanns ZUT Bestimmung Gottes aufnehmen. Damıt ist der nda-
mentale Sachverha aufgedeckt, ass eiıne heute verantwortende ede
VOIN Gott, Ja theologisches en überhaupt, 1Ur ann vermuittelt se1n
kann, WEeNnNn S1E In »ıdeologiekrıitischer« (38) rechung des global agle-
renden Kapıtalısmus erfolgt.
Der mıiıt diesem ungewöhnliıchen Prolegomenon einer systematıischen
Theologıe verbundene methodologische Anspruch ist In der Darstellung
der welıteren theologischen opo1l nıcht 1mM Einzelnen durchgeführt, sollte
VO Leser aber durchgehend mitgehört werden, besonders im Abschnıiıtt
ber die spezielle (Gjotteslehre (95—-1 1) /Zusammen mıt 17 (»Gott
und Geld«, Neukırchen-Vluyn SOWIe dem Ban!: öwww.geld-hım-
meloderhölle.de« (Neukırchen-Vluyn könnte aus diesem metho-
dologischen Ansatz eın starker Impuls erwachsen, Theologie und el1ı-
gıionspädagogık den Bedingungen des globalen Kapıtalısmus NeUu

buchstabieren.
Der Abschnıiıtt »(Gott oder Geld« grei der Entwicklung schon eın wen1g
VOoTr, ist aber mıt den anderen Abschnitten darın kompatıbel, ass dıe
Autoren un für un bemüht Sind, jeweılige Wirklichkeit aufzu-
decken, Aaus der heraus theologische ede für heutige Menschen sınnvoll
und plausibel erscheinen ann Darın wahren S1e das Erbe der relıg10ns-
pädagogischen Entwicklung der letzten dre1 Jahrzehnte und geben 6S als
Bedenken und Impuls dıe systematıische Theologıe zurück. geze1gt
wırd solche Wiırklıiıchkeit VOT em auf der AÄsthetischen ene, Hrc
lıterarısche Jexte und edichlte, in der Gotteslehre z.B Uurc solche VvVvon
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ohannes Bobrowskı, Hans TI Nossack und Marıe Lu1ıse Kaschnitz, 1n
denen die rage ach (Gott auf einer säkularen ene artıkuhert wırd
(96—98) Dıie »Rede VON (Jott« soll » an Erfahrungen« verıifiziert werden,
»die prinzıpiell jeder machen könnte«, z B der Erfahrung des » Ver-
trauenS« und des »bedingungslosen Angenommense1ns«, deren dıdaktı-
sche Bedeutung für das Verständnis (jottes auf der and J1eg (105—
106) Gleichwohl bestehen die Autoren arauf, ass »Offenbarung nıcht
aus Erfahrung ableıitbar« ist Die Eschatologie wırd ber lıterarı-
sche Texte eingeführt, die Hoffnung und Iräume artıkulieren32
Besonders überzeugend ist dieses Verfahren der Wirklichkeitsersthie-
Bung 1mM Abschnıiıtt über die Anthropologie. Miıt Jexten VOoNn olfgang
Hıldesheimer und Max Frisch wiırd die rage des Menschen ach sıch
selbst, das »Rätsel« ensch, eingefü und ZU) Gottesverständnis in
eınen korrespondierenden ezug gesetzZl;: » Der acC ach gehören das
Geheimnis y(jott< und das Rätsel >Mensch«, WwW1e 1im Spiegel der V aa
ratu: erscheınt, Der ensch ist sıch selbst und dem Anderen
verborgen. Theologisc gesprochen: Der ensch ist sıch selbst SEe1-
nNeIN Besten eNTZOgEN«
Die Autoren sınd in olcher Wirklichkeitserschließung dem
hermeneutischen odell ultmanns verpflichtet. Sıie wollen »exıstenz1la-
les Verstehen« ermöglıchen (um damıt den en bereıten für
»exıistentielles Verstehen« |Glauben|). ber Bultmann existenzphilo-
sophısc aDSTra) 1e mıt der rage des modernen Menschen ach dem
ınn des Lebens bZWw ach Gott, wiırd be1 1e€ und Johannsen dieser
Fragehoriızon In eiıner erheblich erweıterten Dımens1ion ausgeleuchtet.
Miıttelbar aufgenommen ist damıt zugleich dıie ese Von Kaufmann
ber die Mittelpunktsstellung der ıbel, In der Cn el ass dıe
bıblıschen Heılszusagen 1Ur dann In ihrer Bedeutung recht in den 1C
kommen, »WEeNn CS gelingt, S1E 1Im Kontext der geschichtlichen Welt und
der menschlichen Lebenswirklichkeit SOWI1e 1mM Dıalog mıt dem Welt-
und Selbstverständnıis der heute ebenden Menschen ZUT Sprache
bringen« (Kaufmann, Streit den problemorientierten Unterricht,
1973, 23) Die Erschließung des Wirklichkeitshorizontes bleibt be1 den
beiden Autoren VO methodischen Ansatz her zunächst auf den Aästheti-
schen Z/ugang beschränkt:;: ausgehend VON dem Abschnitt »Gott der
Geld« ware 65 möglıch, die bıblıschen Heılszusagen och stärker auf das
»Ganze der Wirklichkeit« beziehen. Allerdings kommt die rschlıe-
Bung VON Wirklichkeit für theologische ede in iıhren spirıtuellen WIEe
materiellen Beziehungen sowohl in verschiedenen theolog_ischen KuUurz-
referaten WwIe besonders auch ın religionspädagogischen UÜberlegungen
ZU Zuge Dies geschieht 7 B 1M Abschniıtt ber Jesus mıt Verweils auf
dıe »befreiungstheologische Christologie« Moltmanns bzw. auf
das ın der Religionspädagogik besonders bekannt gewordene y»Credo«
Von Orothee Das (Gjanze der Wirklichkeıit omMmm: pointiert in dem
Abschniıtt ber »Eschatologie« Ausdruck. in dem Johann Baptist
Metz miıt dem Satz zıti1ert wird: »(Jott ist ott der ebenden und der
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Toten, (jott der unıversalen Gerechtigkeıit und der Auferstehung der
Toten« Der Autor verstehe das konkret 1mM Sinne eıner »Revolu-
tıon zugunsten der ungerecht Leidenden und der längst VeETgESSCHNCNH
loten« In den religionspädagogischen Überlegungen wird die
unıversale Weıte der Reich-Gottes-Dimension herausgestellt und mıt den
»Zukunftsorientierungen Jugendlicher« verbunden02Besonders
instruktiv sınd auch die Verwelise auf Befreiungstheologie und feministi-
sche Theologie im Abschnitt ber »Sünde«

allerdings dıie Vergewisserung ber Wirklichkeit »hart« urch-
geführt ist, ob TOLZ klaglos hingenommener gesellschaftlıcher akuları-
sıerung und Pluralıtät (43—59) die praktische Gottlosigkeit In unNnseTeT!

Gesellschaft realıistisch für die theologische Reflex1ion kalkulıert
wird, INUSS der Benutzer AUSs seiner jeweılligen Erfahrung VON Wirklıch-
eıt selhbst entscheıiden. Man annn das bezweifeln. Der Charme, ber die
äasthetische Schiene der Lıteratur der Wiırklichkeit habhaft werden, hat
eıinen anderen Rezensenten des Buches der fast eın wen1g euphorisch
geäußerten Annahme verführt, ass mıt VON Biehl/Johannsen das
Geschäft der didaktıschen Vermittlung der christlichen Glaubenslehr
wıeder auf dıe religionspädagogische Tagesordnung zurückgekehrt ist,
VON der S1E die »Ideologiekritischen« seinerzeıt vertrieben hatten (Klaus
Wegenast, |Das besondere uc. in ZPI 2002 93—296) Wahr-
scheıinlich wiırd j1er ZU viel erhofft
Es ıst der besondere Vorzug des Buches, ass alle theologischen Themen
mıt rel1ıg1onspädagogischen Überlegungen verbunden SInNd. [Das geht bıs
In einzelne Unterrichtsvorschläge (vgl 7B 2841), WAas Lehrer/innen be-
grüßen werden. ber in iıhnen 1eg nıcht die eigentliıche Bedeutung der
diıdaktischen Reflexionen. Sıe welsen weıt ber den schulischen Alltag
hınaus und zeigen, Was als wıissenschaftlıche Dıszıplın über-
aup e1ısten hat, nämlıch wechselseitige Vermittlung zwıschen dem
Lebens-, enk- und Fragehorizont der heute ebenden Menschen und
inhaltlıchen orgaben, die AUS der Tradıtion auf uns gekommen SsInd. Es
geht nıcht immer och eın häufig anzutreffendes Missverständnis

deren Anwendung 1Im Sınne VON Religionsdidaktik näher-
hın hat die Aufgabe, Wirklichkeit und Glaube, aber auch Glaube und
Wırklichkeit korrespondierend mıteinander in Beziıehung seizen,
dass darın aufscheint ZU eıl des Einzelnen wı1ıe der Gesellschaft
Eıgentlich annn CS ach dem Buch VON 1e und Johannsen keıine sach-
gerechte Darstellung systematıscher eologıe mehr geben, die darauf
verzichtet, hre Aufgabe uch als didaktısches Geschäft verstehen.
Die dıdaktıische Messl/1latte ist jedenfalls aufgelegt.
Das Buch ist als » Arbeitsbuch« deklarıert Dem versuchen die Verfasser

auch dadurch gerecht werden. dass S1e jedem Kapitel e1ts-
hinweise« beifügen, dıe ZU ach-denken des Dargestellten aNrecgCN,
aber auch auf die Spur VON Neuem bringen sollen


